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VSS-Projekt 

Laufbahnberatung im Sport
Der VSS setzt Projekt zum Karrieremanagement für Südtiroler Sportler/innen um

„Karrieremanagement im
Sport“: Dies ist der Titel des
neuesten Projektes des Verban-
des der Sportvereine Südtirols
(VSS), das bei einer Pressekon-
ferenz in Bozen der Öffentlich-
keit vorgestellt wurde.

Der VSS hat sich zum Ziel
gesetzt, den Breitensport und
vor allem in vielen Jugendpro-
grammen den Nachwuchs zu
fördern. Dabei sollte es aber
laut VSS-Obmann Günther
Andergassen nicht bleiben.
Unter seiner Federführung
wurde nämlich ein Konzept
ausgearbeitet, das eine Lauf-
bahnberatung bzw. ein Karrie-
remanagement im Sport vor-
sieht.

Die Erfolge im Nachwuchs-
bereich des Südtiroler Sports

zeigen ein großes Potential an
talentierten Sportlern und
Sportlerinnen. Man stellt aber
immer wieder fest, dass der
Übergang von der Jugend- in
die Juniorenklasse bis hin in die
Seniorenklasse vielen talen-
tierten Jugendlichen nicht ge-
lingt. Die Schwierigkeit be-
steht oft darin, die verschie-
denen Bedürfnisse (Schule, Be-
ruf, Sport) auf einen Nenner zu
bringen.

Der VSS ist sich bewusst,
dass Beratung/Betreuung be-
reits vor dem Einstieg in den
Spitzensport einzusetzen hat
und dass die Sportvereine bzw.
die Trainer und Sportbetreuer
für die langfristige Persönlich-
keitsentwicklung der ihnen an-

vertrauten Athleten/innen mit
verantwortlich sind.

Ziel der Laufbahnberatung
bzw. Karriereplanung ist es,
dem Athleten soziale Sicher-
heit zu geben und seine beruf-
liche und gesellschaftliche Zu-
kunft in Abstimmung mit sei-
nen sportlichen Zielen aufzu-
zeigen. Andergassen: „Die
Strategie des VSS muss es da-
her sein, die notwendige Hil-
festellung zur Erreichung des
Zieles in enger Zusammenar-
beit und in Abstimmung mit
den Eltern, den Sportvereinen
und der Schule zu gewähren.“

Neben VSS-Obmann Ander-
gassen waren auch die Projekt-
leiter, Ernst Egger und Alfred
Hopfgartner, zugegen, die mit 2.
Februar die Beratungstätigkeit

beginnen. Sie betonten, dass es
ein Ziel sei, eine möglichst enge
Zusammenarbeit zwischen El-
ternhaus, Schule und Sportver-
einen zu erreichen. Das Modell
der VSS-Laufbahnberatung
will in erster Linie die Sport-
ler/innen auf freiwilliger Basis
in ihrer Entscheidungsfindung
unterstützen, sich zu orientie-
ren und allfällige professionelle
Beratung vermitteln.

Wer an einer Beratung in-
teressiert ist, kann sich in der
VSS-Geschäftsstelle in Bozen
(Tel. 0471974378) anmelden.
An folgenden Tagen kann eine
Beratung in Anspruch genom-
men werden: 7. und 28. Februar,
11. und 28. März, 8. und 22.
April, 6. und 23. Mai sowie am
13. Juni. th

Badminton-Landeskader 

VSS-Trainingslager in Schluderns
Vom 2. bis 5. Jänner fand erst-

mals ein Trainingslager für die
Spieler des Badminton-Lan-
deskaders (im Bild) statt. An
den intensiven Trainingstagen
nahmen U13-, U15- und
U17-Spieler der Badminton-
vereine von Mals, Schluderns,
Laas, Meran, Kaltern, Eppan
und Bozen teil. In der Sportzone
von Schluderns gestalteten die
Trainerin Petra Schrott und die
Co-Trainerin Thea Götsch ein
abwechslungsreiches Pro-
gramm. Nicht nur beim Schlag-
und Techniktraining auch bei
Lauf-, Konditions-, Koordinie-
rungs- und Kräftigungsübun-
gen kamen die Spieler ins
Schwitzen. So manche Bad-
mintonbälle mussten im Vor-
mittags- und Nachmittagstrai-
ning ihre Federn lassen, doch es
blieb noch genügend Zeit für
Spiel und Spaß. Auch für das
leibliche Wohl war bestens ge-
sorgt.

Höhepunkt des VSS-Trai-
ningslagers war die Ankunft
der polnischen Profispielerin

Angelika Wegrzyn, derzeit
Nummer Zwei in Polen, die
über Weihnachten die Meraner
Badmintonmannschaft eine
Woche lang auf Trab hielt und
sie auf die nächsten Spiele op-
timal vorzubereiten half. Das
Referat Badminton im VSS
nahm diese Gelegenheit wahr
und lud Angelika Wegrzyn für
das Trainingslager nach Schlu-
derns ein. Die Polin spielt seit
ihrem achten Lebensjahr Bad-
minton und hat sich in 13 Jahren
ihrer Karriere in ihrem Team
„Technik Glubczyce“ eine ge-
wisse Aura verschafft. Sie ist
Profisportlerin und studiert ne-
ben dem dichten Wettkampfka-
lender an der Sportuniversität.
Den Spielern sollte die Mög-
lichkeit geboten werden, die
Spielstärke und Spielge-
schwindigkeit einer Gegnerin
auf internationalem Niveau
kennen zu lernen und sich neue
Motivation für das eigene Trai-
ning zu holen, was voll und ganz
den gesteckten Erwartungen
der Trainerinnen aufging. „D“ 

Ausbildung zum Fußballschiedsrichter
Die Sektion Schiedsrichter

im Fußball des VSS veranstaltet
Schiedsrichterkurse. Schieds-
richter werden, und es dann
auch sein, bringt eine interes-
sante und auch in sportlicher
Hinsicht abwechslungsreiche
Tätigkeit in der Freizeit. Dem-
nächst finden in ganz Südtirol
Kurse statt. Anmeldungen sind
zu richten an das VSS-Büro in
Bozen, Tel. 0471974378, oder
an die Bezirksschiedsrichter-
obmänner: für das Vinschgau
Josef Platter Tel. 0473626618,
730477, 3356188008 (Kursbe-
ginn für letzte Februarwoche

bereits festgelegt); für das Burg-
grafenamt: Reinhard
Großschedl, Tel. 0473562100,
3387650844; für Bozen: Walter
Mirrione, Tel. 374261488 (Kurs
voraussichtlich im Monat
März); für das Unterland und
Überetsch: Alois Fischnaller,
Tel: 0471952617, 592521,
347421488; für das Eisacktal:
Johann Markart, Tel. 0472
647285, 3331721685; für das
Pustertal: Hartmann Taschler,
Tel. 0474944727, 3492579492;
sowie an den Schiedsrichterob-
mann Walter Dibiasi, Tel. 0471
812684, 3357050036.

MwSt.-Zahlung für Sportvereine
Innerhalb 17. Februar 2003 (verlängert, da der 16. Februar auf

einen Sonntag fällt) sind alle Vereine, die aufgrund des Gesetzes Nr.
398/91 das Pauschalverfahren für die Mehrwertsteuer anwenden,
verpflichtet, die trimestrale Mehrwertsteuerzahlung vorzuneh-
men. Dabei muss die einkassierte MwSt. aufgrund der vorge-
sehenen Pauschalabzüge berechnet und mittels Einzahlungsvor-
druck F24 über die Bank oder das Postamt eingezahlt werden. Der
betreffende Einzahlungskodex für die MwSt.-Schuld der Monate
Oktober, November und Dezember 2002 ist die Nr. 6034.

Steuern 

Buchhaltungspflicht für Vereine
Die Verpflichtung zur Führung des Buchhaltungsregisters

„IVA-Minori: Prospetto Riepilogativo Corrispettivi D.P.R. 544“ für
alle Vereine, die das Steuergesetz Nr. 398/91 anwenden, bleibt
weiterhin aufrecht. Im genannten Register müssen die Vereine
bekanntlich sämtliche gewerblichen Einnahmen des Vormonats
innerhalb des 15. des laufenden Monats eintragen. Die Seite des
Registers bzw. der Vordruck müssen nummeriert aber nicht mehr
registriert werden.

Neuwahlen der
Bezirksvertreter 
Hinsichtlich des Wahljahres

im VSS werden in den ein-
zelnen Bezirksversammlungen
auch die Landesvertreter für
den Vorstand gewählt: In Bo-
zen Stadt und Land fand die
Wahl am 3. Februar statt; die
weiteren Termine: 11. Februar:
Bezirk Burggrafenamt, 14. Fe-
bruar: Bezirk Vinschgau; 18.
Februar: Bezirk Überetsch/
Unterland; 25. Februar: Bezirk
Gröden; 28. Februar: Bezirk
Eisacktal; 14. März: Bezirk
Pustertal; 17. März : Bezirk
Gadertal.

VSS-Vollversammlung 
Die diesjährige Vollversammlung des VSS findet am 16. Mai im

Kongresszentrum der Messe Bozen statt. Wichtigster Tages-
ordnungspunkt sind dabei die Neuwahlen des Obmannes und
dessen Stellvertreters, des Schiedsgerichtes und der Revisoren.

Drei Fragen an Michl Walcher, neuer VSS-Referent für Fußball

Bitte um konstruktive Mitarbeit
„Dolomiten“:
Was werden
Sie in Ihrer
Amtszeit als
F u ß b a l l re f e -
rent anders
machen als
ihr Vorgän-
ger?

Michl Walcher: Zuerst möch-
te ich festhalten, dass es sehr
schade ist, dass Albert Hoch-
kofler bereits nach seiner er-
sten Amtsperiode aus persön-
lichen Gründen nicht mehr das
VSS-Referat Fußball weiter-
führen kann. Wir hatten im
Vorstand ein sehr gutes Ar-
beitsklima und wir haben als
Team sehr gut zusammenge-
arbeitet. Ich glaube es ist rich-
tig und zielführend, die her-
vorragende Arbeit meines Vor-
gängers weiterzuführen und
die in den vergangenen Jahren

intensivierten Beziehungen zu
den einzelnen Vereinen noch
weiter auszubauen.

„D“: Welchen Wunsch haben
Sie gegenüber den Vereinen?

M. Walcher: Als VSS sind wir
natürlich auf die gute Zusam-
menarbeit mit den Vereinen so-
wohl auf Bezirks- als auch auf
Landesebene angewiesen.
Diesbezüglich möchte ich sa-
gen, dass eine konstruktivere
Mitarbeit von seiten der Ver-
eine wünschenswert wäre. Den
Vereinen muß in Zukunft noch
mehr klar gemacht werden,
dass sie vom VSS jede nur er-
denkliche Unterstützung er-
halten. Oft habe ich den Ein-
druck, dass das umfangreiche
Dienstleistungsangebot der
VSS-Geschäftsstelle, die im
übrigen hervorragende Arbeit
leistet, nicht von allen Mit-

gliedsvereinen anerkannt und
auch ausgenutzt wird.

„D“: Welches werden in
nächster Zeit die größten Pro-
bleme sein?

M. Walcher: Natürlich ist die
Durchführung der Jugend-
meisterschaften jedes Jahr eine
große organisatorische Heraus-
forderung. Richtige Probleme
sehe ich aber auf dem Gebiet
der Schiedsrichter und der
Funktionäre auf uns zukom-
men. Es wird immer schwie-
riger, junge Schiedsrichter zu
finden, die nach einer Ausbil-
dung auch bereit sind, regel-
mäßig dieses schwierige und
sehr oft undankbare Amt aus-
zuüben. Bezüglich Funktionäre
wäre zu sagen, dass es allge-
mein schwierig ist, Frauen und
Männer zu finden, die sich in
ihrer Freizeit in einem Verein
engagieren. th

Assiconsult
übersiedelt 

Die Versicherungsgesell-
schaft Assiconsult ist seit An-
fang Februar unter einer neuen
Adresse erreichbar. Die Ge-
schäftsräume befinden sich
nun in der Esperantostraße 1,
Bozner Boden, 39100 Bozen;
Tel. 0471069900, Fax: 0471
069911, E-Mail: info@assicon-
sult.com; Website: www.assi-
consult.com

VSS-Referat Fußball

Auf Hochkofler folgt Walcher
Neuwahlen für den VSS-Referenten Fußball – „Auf gutem Fundament weiterbauen“ 

Nach nur einer Amtsperiode
kam es an der Spitze des
größten VSS-Referates zu ei-
nem Führungswechsel. Auf Al-
bert Hochkofler folgt Michl
Walcher.

Die jüngste Vollversamm-
lung des VSS-Referates Fußball
stand ganz im Zeichen der Neu-
wahl des VSS-Referenten. Al-
bert Hochkofler, der das Referat
erfolgreich und zielstrebig ge-
führt hattte, musste aus persön-
lichen Gründen das Amt abge-
ben.

In seinem Rechenschaftsbe-
richt zur vergangenen Amtspe-
riode erinnerte Hochkofler an
die umfangreiche Arbeit des
Referats, das im laufenden Jahr
rund 10.000 Sportlerinnen und
Sportler (8000 Jugendliche und
2000 Freizeit- und Senioren-
sportler) betreut. Hochkofler

dankte bei der Versammlung al-
len, die ehrenamtlich im Referat
sowie in der Geschäftsstelle des
VSS mitarbeiten: „Ich konnte in
den vergangenen Jahren auf ei-
ne rührige Gruppe zurückgrei-
fen, und da geht mein besonde-
rer Dank an die Bezirksleiter,
aber auch an die Schiedsrichter,
Trainer, Eltern, Betreuer und
vor allem den Sportlern.“

Dank an
Südtiroler Sparkasse

Hochkofler vergaß in seiner
Dankesrede auch nicht dem
Hauptsponsor Südtiroler Spar-
kasse zu danken, denn ohne die-
se große finanzielle Unterstüt-
zung wäre ein so großes, landes-
weites Jugendprogramm nicht
durchführbar.

Die Neuwahl des VSS-Refe-
renten Fußball brachte ein kla-

res Ergebnis. Von den 51 anwe-
senden Stimmrechten erhielt
Michl Walcher, Bezirksvertreter
von Überetsch/Unterland, 46
Stimmen. In einer ersten Stel-
lungnahme bat er alle Vereine
um eine konstruktive Mitarbeit
(siehe dazu auch unten stehen-
des Interview). Walcher möchte
den von Hochkofler eingeschla-
genen Weg weitergehen. Beson-
dere Schwerpunkte sollen da-
bei u.a. auf die Aus- und Wei-
terbildung sowohl der Trainer
als auch der Jugendlichen ge-
legt werden.

Grußworte an die Versamm-
lung richteten auch Landesrat
Werner Frick, Paul Romen vom

VSS-Vorstand sowie der Vize-
direktor der Sparkasse, Richard
Seebacher. Alle drei hoben den
hohen Stellenwert des VSS im
Allgemeinen und des Referates
Fußball im VSS im Besonderen
hervor. Sie dankten den Hun-
derten Freiwilligen in den Ver-
einen, die durch ihr Engage-
ment und ihre Begeisterung für
den Sport all die Aktivitäten für
die sporttreibende Jugend erst
ermöglichen. th

Aus allen Bezirken kamen die Vertreter der Sportvereine, um die
Neuwahl des VSS-Referenten für Fußball vorzunehmen. „D“ 

Der
scheidende
VSS-Referent
für Fußball,
Albert
Hochkofler
(links im Bild),
gratuliert dem
neuen
Referenten
Michl Walcher
zu seiner
Wahl. 
„D“ 


